
Die steigende Lebenserwartung in Bulgarien 
führt zu einer erhöhten Anzahl älterer Men-
schen. Damit diese auch im hohen Alter noch zu 
Hause im gewohnten Umfeld leben können, 
führt dieses Projekt die spitalexterne Hilfe und 
Pflege in vier Gemeinden ein. Die ambulante 
Pflege durch Fachpersonal bewahrt eine 
gewisse Selbstständigkeit der Patienten und 
verbessert so die Lebensqualität von chronisch 
kranken oder behinderten Menschen fort-
geschrittenen Alters. 

Die Bevölkerung in Bulgarien wird immer älter. Die 
Geburtenrate hingegen ist tief, und junge Bulgarin-
nen und Bulgaren wandern vermehrt ins Ausland aus 
oder vom Land in grössere Städte ab. Viele ältere 
Menschen in Bulgarien sind deshalb medizinisch und 
sozial vermehrt auf sich alleine gestellt. Das Projekt 
verbessert durch spitalexterne Hilfe und Pflege die 
Lebensqualität von chronisch kranken oder behin-
derten älteren Bulgarinnen und Bulgaren, einschliess-
lich Angehörigen der Romabevölkerung. 

HILFE UND PFLEGE ZU HAUSE –  
DER «SPITEX»-DIENST

Benötigt man medizinische Versorgung, geht man 
entweder zum Arzt oder ins Spital. In Bulgarien gibt 
es zwar eine Vielzahl an Spitälern. Diese Art der 
Behandlung ist aber für ältere Menschen und oft an 
den Rand der Gesellschaft gedrängte Bevölkerungs-
gruppen mit chronischen Krankheiten oder Behinde-
rungen nicht optimal. Daher muss ein effizientes und 
effektives Gesundheitssystem über die Behandlung 
im Spital hinaus auch betroffene Personen zu Hause 
berücksichtigen. Dies entlastet sowohl die Spitäler, 
als auch die Zielgruppen. 

Diese spitalexterne Hilfe und Pflege, in der Schweiz 
unter dem Begriff «Spitex» sehr bekannt, stellt eine 
echte Alternative im Rahmen des bulgarischen 
Gesundheitssystems dar. In der Schweiz profitieren 
jährlich über 200 000 Personen von einer solchen 
Dienstleistung, rund 15 000 Vollzeitstellen sorgen für 
die nötige Betreuung.

SELBSTSTÄNDIGKEIT BIS INS HOHE ALTER 
BEWAHREN

Durch das Projekt werden vier Anlaufstellen für 
häusliche Pflege in vier Gemeinden im bulgarischen 
Bezirk Wraza aufgebaut, welche über 350 ambu-
lante Patienten betreuen. Dadurch können ältere 
Menschen zu Hause in einem vertrauten Umfeld 
leben. Sie erhalten regelmässigen Besuch von ausge-
bildetem Personal im Pflegebereich sowie Haushalts-
hilfen. Dies fördert die Selbstständigkeit der 
betreuten Person bis ins hohe Alter. 

Ein zusätzlicher Vorteil ist die Kostenersparnis, da die 
Pflege zu Hause billiger ist als in einem Spital. Diese 
Behandlungsart generiert auch Arbeitsplätze für die 
Bevölkerung vor Ort und führt dadurch zu einer  
verringerten Landflucht der jüngeren Generationen. 

Spitalexterne Hilfe und Pflege für ältere Menschen in Bulgarien 

SELBSTSTÄNDIGKEIT BEWAHREN FÖRDERT DIE LEBENSQUALITÄT  
IM HOHEN ALTER

Der 78-jährige Lyubomir 

Tzenov ist froh, dank der 

spitalexternen Pflege wie-

der ein unabhängiges Le-

ben führen zu können.
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MÖGLICHKEIT EINER ZUKÜNFTIGEN DIENST-
LEISTUNG AUF NATIONALER EBENE

Im Rahmen des Projekts werden auch nationale Qua-
litätsstandards für die Pflege zu Hause ausgearbeitet, 
damit klar geregelt wird, wer welche Aufgaben bei 
den Hausbesuchen vornimmt. Zusätzlich finden 
Abklärungen statt, ob das Angebot für die Roma-
Bevölkerung und andere Minderheitsgruppen in Bul-
garien eine Anpassung benötigt, damit diese 
Pflegeform auch für diese Gruppen gezielt und effi-
zient eingesetzt werden kann. 

Schliesslich werden aufgrund der Erfahrungen und 
Resultate auch Vorschläge und Empfehlungen auf 
nationaler Ebene des Gesundheitswesens vorge-
bracht, um in der Vergangenheit eingeläutete Refor-
men im Gesundheitsbereich voranzutreiben. So wird 
das System der spitalexternen Pflege auf nationaler 
Ebene verankert und könnte in Zukunft auch landes-
weit angeboten werden, damit demographische und 
sozio-ökonomische Herausforderungen im Gesund-
heitsbereich zukünftig sinn- und zeitgemäss gemeis-
tert werden. 

DAS PROJEKT IN KÜRZE

 

ZIEL
Soziale Sicherheit erhöhen

THEMA
Sozialdienste für bestimmte Zielgruppen

LAND
Bulgarien 

PARTNER
Schweizerisches Rotes Kreuz SRK 
Experten im Spitex-Bereich

AUSGANGSLAGE/HINTERGRUNDINFORMATION
Wie vielerorts wird auch in Bulgarien die Bevölkerung 
immer älter. Mehr Personen als früher benötigen regel- 
mässige Pflege im Alter. In manchen Regionen Bulgariens, 
wo die Abwanderung in Städte oder ins Ausland beson-
ders gross ist, haben viele ältere Bewohner niemanden 
mehr, der sich medizinisch und sozial um sie kümmert. 

ZWECK
Das Projekt verbessert die Lebensqualität von chronisch 
kranken oder behinderten älteren Menschen und Ange-
hörigen von Minderheiten, insbesondere der Roma.  
Die spitalexterne Behandlung entlastet sowohl die Spitäler 
als auch die Pflegebedürftigen.

AKTIVITÄTEN
Das Projekt etabliert vier Anlaufstellen zur Pflege in vier 
Gemeinden der Region Wraza. Ausgebildetes Personal im 
Pflegebereich besucht zusammen mit Haushaltshilfen  
pflegebedürftige Personen fortgeschrittenen Alters bei 
ihnen zu Hause und stellt die notwendige Pflege sicher. 

ZIELGRUPPEN
Ältere Bulgarinnen und Bulgaren einschliesslich Angehörige 
der Romabevölkerung über 65 Jahren mit chronischen 
Krankheiten oder Behinderungen in der Region Wraza.

KOSTEN
Gesamtprojektkosten: 
CHF 2,8 Mio. 
Schweizer Beitrag: 
CHF 2,4 Mio.

VERANTWORTUNG FÜR DIE PROJEKTUMSETZUNG
Bulgarisches Rotes Kreuz BRK 
Schweizerisches Rotes Kreuz SRK
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2012–2016 

Dank der spitalexternen Pflege fühle ich mich zu 
Hause sicher. 

Gena Nikolova (89), Rentnerin aus dem bulgarischen 

Bezirk Wraza
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